
Abteilung Lehre, Informations- und Qualitätsmanagement

Dezernat 1: Hochschulentwicklung und Strategie

An der Absolvent*innenbefragung haben 1699 Absolvent*innen  teilgenommen. 

Das entspricht einem Rücklauf von 34%.

ABSOLVENT*INNENBEFRAGUNG WINTERSEMESTER 2020/21

WICHTIGE ASPEKTE DES STUDIENERFOLGS

AUS SICHT DER ABSOLVENT*INNEN

Sehr wahrscheinlich / Wahrscheinlich
Teils / teils
Eher unwahrscheinlich / Unwahrscheinlich

...dieselbe Hochschule 

wählen.

...wieder studieren.

...denselben Studiengang 

wählen.

RÜCKBLICKEND BETRACHTET WÜRDEN DIE 

ABSOLVENT*INNEN...

76%

74%

13%

9%

7%

76%

76%

89%

9%

MOBILITÄT ERWERBSTÄTIGER ABSOLVENT*INNEN 

Durchläufer

22%

Bleibende

42%

Weggänger

21%
Zugewonnene

15%

Durchläufer

25%

Bleibende

37%

Weggänger

19%
Zugewonnene

19%

RUHRGEBIET

Verglichen wird der Ort der 

Hochschulzugangsberechtigung mit 

dem Arbeitsort, etwa ein Jahr nach 

Studienabschluss. 

Ausschließlich erwerbstätige Absolvent*innen 

etwa ein Jahr nach Studienabschluss.

BERUFLICHE SITUATION 

VOLLZEIT BESCHÄFTIGT 84% UNBEFRISTET BESCHÄFTIGT 64%

Antwortkategorien 

„Sehr wichtig“ und „Wichtig“ 

(1+2 auf einer Fünferskala) 

zusammengefasst,

Mehrfachantworten möglich.

76%

77%

89%

15%

8%

5%

3.879 €
Durchschnittliches monatliches   Bruttoeinkommen (Vollzeit)

SEKTOR DER BESCHÄFTIGUNG

Öffentlicher Bereich

(Privat-)Wirtschaftlicher Bereich

Organisationen ohne

Erwerbscharakter 

(Vereine, Verbände, Kirchen)

55%
38%

7%

70%

DAUER DER BESCHÄFTIGUNGSSUCHE 

1 bis einschl. 3 Monate

Weniger als 1 Monat

4 bis 6 einschl. Monate

7 bis 12 einschl. Monate

Mehr als 12 Monate

Ausschließlich erwerbstätige Absolvent*innen.

14%

ERFOLGREICHER WEG DER BESCHÄFTIGUNGSSUCHE

Ausschließlich erwerbstätige 

Absolvent*innen,

Mehrfachantworten möglich.

Über bereits bestehende persönliche Kontakte

Bewerbung auf ausgeschriebene Stellen 

       (z. B. Zeitung, Internet, Aushang) 
58%

14%

Eigenständige Kontaktaufnahme

      (Initiativbewerbung) 9%

TOP 3: 

GRÜNDE FÜR DIE AUFNAHME EINES MASTERSTUDIUMS

  

85%

90%

92%

85%

90%

92% 

Verbesserung der 

Arbeitsmarktchancen

Fachliches Interesse

Erlangen zusätzlicher 

Kenntnisse 

Ausschließlich Bachelorabsolvent*innen, Mehrfachnennungen möglich. 

89%

11%

Aunahme eines Masterstudiums

Aufnahme einer Berufstätigkeit / 

etwas anderes

 

NACH DEM BACHELORABSCHLUSS

30%

BERUFSZUFRIEDENHEIT

Ausschließlich erwerbstätige Absolvent*innen etwa ein Jahr nach Studienabschluss, 

Mehrfachnennungen möglich.

Sehr zufrieden / Zufrieden Sehr unzufrieden / UnzufriedenTeils / teils

Erreichte berufliche Position

Gegenwärtige Arbeitsaufgaben

Berufliche 

Entwicklungsmöglichkeiten

Derzeitiges Einkommen 50%

56%

64%

65%

19%

14%

9%

12%

58%
34%

8%

80%

90%

92%

76%

77%

89%

13%

8%

5%

7%

45%

25%

12%

5%

55% 38%55%

53%

28%

26%

53
46%

28%

26%

26%

53%
36%

28%

26%

20%

53
46%

28%

26%

26%

69%

55%

53%

28%

26%

28%

26%

79%

Kompetenzerwerb und Wissenszuwachs

Qualifikationserwerb Beruf/weiteres Studium

Freude/Interesse am Studium

Der Abschluss des Studiums generell

Der Abschluss des Studiums mit einer guten Note

Die Verwertbarkeit der Studieninhalte im Beruf

Persönlichkeitsentwicklung, Entfaltung

Der Abschluss des Studiums in angemessener Zeit

Die Erweiterung von Arbeitsmarktchancen

Der Aufbau von Kontakten im Studium

Der Abschluss des Studiums in Regelstudienzeit

96%

96%

95%

30%

77%

79%

80%

86%

89%

66%

72%
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